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~...f0r das Leben mit Kindern



                                                              Dr. Jochen Klein
LEITFADEN 2 - Häusliche Anteile 

Dokumentation der Lerntherapie – Diagnostik &Verlauf  
Vorbemerkung

Insgesamt sind mindestens drei Kinder/Jugendliche im Rahmen der Ausbildung zu betreuen. 

Die Berichte darüber dienen dazu, der Ausbildungsleitung einen Eindruck über den Stand zu verschaffen.

Die TeilnehmerInnen erhalten zu allen Berichten eine – in der Regel – schriftliche Rückmeldung, u.a. mit Hinweisen auf nächste Schritte für die Weiterentwicklung. 

· Insgesamt sind im Rahmen der dreijährigen KREISEL-Ausbildung wie auch für die Erlangung der Zertifizierung DyslexietherapeutIn nach BVL® drei komplette Berichte über die durchgeführte Diagnostik und den anschließenden Therapieverlauf einzureichen.
Hinzu kommt für die KREISELzertifizierung die Abschlussarbeit (in der Regel ebenfalls ein kompletter Fallbericht zuzüglich kritischer Reflexion von ein bis zwei Seiten).

HINWEIS: Wer neben dem Schwerpunkt Dyslexie auch den Schwerpunkt Dyskalkulie wählt, schreibt in beiden Bereichen jeweils ZWEI Diagnostik- und Verlaufsberichte. In diesem Fall wird für die KREISELzertifizierung keine zusätzliche Hausarbeit geschrieben.
1. Dokumentation der DIAGNOSTIK-PHASE  

Hier geht es darum, die Informationen aus Anamnese, Exploration, Kinderexploration, evtl. Fremdberichten, Lehrergespräch u.a. sowie aus den ersten Terminen mit dem Kind/Jugendlichen in der unten vorgegebenen Tabellenform sowie ergänzenden Dokumenten zusammenzuführen:

· Tabelle laut Raster – bitte alle Kästchen so detailliert wie möglich ausfüllen: Ausgangssituation, Anamnese/Exploration ausführlich; die erforderlichen Daten und die diagnostischen Ergebnisse gerne mit Spiegelstrichen und in Stichworten

· Modell 1: Familien- und Umfeldkarte
· Modell 2: Soweit in der vorliegenden Fallgeschichte passend: Als ANLAGE Qualitative  Auswertungen des Stands in der Schriftsprache bzw. im Rechnen (Protokollbögen Alphabetische bzw. orthographische Strukturierung von Dr. JOCHEN KLEIN o.a.)
· Modell 3: Ausfüllen der Seite Lerntherapie-Konzeption
empfehlUNG: Diesen Teil zeitnah unmittelbar im Anschluss an die abgeschlossen Diagnostik-Phase schreiben und einzureichen.
2. Dokumentation des THERAPIE-VERLAUFs 
Verlaufsberichte über mindestens 40 Stunden ERFOLGREICHER lerntherapeutischer Arbeit = Folgeberichte zu einem Diagnostik-Bericht (bitte entsprechend kennzeichnen!).

Dazu gehört:
· ein Gesamtüberblick über die Schwerpunkte (”rote Fäden”) in der Zusammenarbeit mit dem Kind/Jugendlichen auf den Ebenen Sensomotorik – Sprache – Schriftsprache – Psyche UND Schwerpunkte der Gesprächsführung (Themen mit Eltern, Lehrkräften, anderen; ca. 2 – 3 Seiten)

· die Beschreibung einer „charakteristischen“ oder “weichenstellenden” Stunde mit  Kind/Eltern/Lehrkraft

· drei weitere Stunden werden mit Hilfe der Vorlage Therapiedokumentation dargestellt

· (Zwischen-)bilanz über Entwicklungen, Fortschritte, Stagnation. Insbesondere sollen die Fortschritte heraus gearbeitet werden = Tabellarische Gegenüberstellung VORHER – NACHHER, d.h. den „Belastungen & Grenzen“ aus der Diagnostikdokumentation wird der aktuelle Stand gegenübergestellt (gewonnen aus der Therapiedokumentation und aktuellen Einschützungen, Beobachtungen, ggfs. Testverfahren, Sicht von Eltern, Lehrkräften u.a..

· Ggfs. Ausblick
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